


Vor-wort. 

Der vorliegende Cyklus ,Sechs Altnieclerliindisol1e Volkslie<lcr"*) bietet ein Spiogelbilcl jener Zeit• 
oreiguissc, welche man in cler Goschiohtc unter „Abfall u11cl Befreiung der Niederlande" begreift. Im Jabrc 
1557 hatte der finstere und despotische Philipp II. zugleich mit der Hen-schaft Uber Spanien auch die Uegierung 
dei· Niederlande übernommen. LeMere bestan<len daiuals aus siebzehn hlltbendcn Provinzen. Kunst und Natur 
hatten liier zusammengewirkt, diese zum Teil dem Meere eJ'llt abgerungenen un<l nach allen Seiten von schiffbaren 
Flltssen und Kanlilcn durchschnittenen LHnclcr, il\�soheu Maas, Scheide und Rhein bis znr Ems, zum Ffauptsilze 
des Handels und Gewerbes zu machen. Der ausserordentliche Wohlstand hatte auol, clas SelbstgeOihl der Büt·ger 
erhöht, und eifel'lliichtig bewachten nn<l c1·weitcrtcn sie die ihnen nach und nach erteilten Gercchtsanic nn<l l!'reiheiron. 
Dies vertrug sich aber nicht mit (lom nnch unbeschrii.nktcr Gewalt strebcmlen, unbcugsmneo Herrschersinn Philipps IT. 
Dio Entziehung der gewonnenen Vorrechte llU(! ganz besoudc1·s die Einführung der Inquisition (Glaubensgericht), 
welche mit unerbittliclier Strenge gegen clio auch in Hollnnd sich ausbreitcn<len Religionsneuerungen wiltete, braohton 
den missvergoügtcn Adel, cla alle Vorstellungen und Bitten auf den mit g,iuzer Seele cler katholischen Religion 
ergebenen Philipp keine Wirkung hatten, endlich <lahin, im .Jahre 1566 (!ou Gucusen- (Bettler-) Bund zu schliessen, 
denn sie trugen, ein Schimpfwort clos Grafen Bnrlaimont he,nttlcnd, auf der Brust eine Dcnkmiiuze mit dem 
Bildnisse des Kö(ligs un<l der Aufschrift: .Treu bis zum Bettclsaoke!" Philipp beschloss, an dei· cmpfü·ungssUchligen 
Nation nache zu nehmen, lind schickte 1567 clen gefü1·chtetcu Herzog Alb,i mit Hceresmächt dabiu. Uber 100 000 
Fabriknuten und Knufloute verliCS$en das Vatcrlancl, d.'l.s ganze Meer war mit ftiichtigen Schit\'en he(leckt. Die 
Strafe war<! mit unerbittlicher Sh·enge vollzogen, täglich fanden Hinrichtungen statt. Wilhelm ,·on 01'füricn, (las 
Haupt der vaterländisch gesirrntcn Pnl'tei, ein hcsonuenel', thatkl'llffigcr, entsoblossene1· M11nn, <ler .Sohweigel'" 
genannt, entfloh nach Deutschlau<l. Vergeblich hatte er seine Freunde, die Grafen Egmout un<I Hoorn, chenfalls 
zur Flucht zu bewogen gesucht; beide wurden festgcnoinmen, des Ffoohvenats ,rngekl:tgt um! nebst 18 an<lel'cn 
Edelleuten auf dem Markte in llrllssel enthanJ>let. An allen Orten wurden Galgen und Rad errichtet, Scheiler­
haufen loderten empor, alles sonst so fröhliche Leben ve1'llehwnud, Enlsetr.cn erfüllte nllo Gemiiter. Wilhelm von 
Oranien, del' sicli vor seiner l!'luoht offen zum Protestantismus bekannt hatte, wurb in Dentsolrland Truwen, fiel 
in <lie Niederlande ein un.d führte, von tleu protestantischen FUrstcn Deutschlnu(ls 11ntcl'stiltzt, abwechseln<! mit 
Erfolg den Kampf gegen die spanisolic Macht. Ein besondel's heiss umstrittener Punkt war <fas in dem fünf!en 
dc1· Lie<ler geimunte ,Berg OJ> Zoom", richtiger .Bergen op Zoom", in ller niedel'lllnclischen Pl'ovinz Nol'dbrabant, am 
Ausflusse des Zoom in die Osterseheide gelegen, welches als eine der bedeutendsten Festu11ge11 Hollands ·schon 
im Jalll'e 1577 den SJ>nniern sciuel' stratcgisolteu Lage uml starken Fortifikation wegen verhiingnisvoll gewol'<len_ 
Als Phili]>p sah, dass Albns Ty1·a1111ci nicht zum Ziele fül11"tc, l'ief 61' ihn, naeb seeh�jährigcr Stntthallel'Sobaft, wiedel' 
ab. Um sieb gnuz von <ler spanischeu Herrsoltaft zu befreien, traten die Provinzen Holland, Seeland, Ge!(lem, 
Utrecht,  Oheryssol, Gröningen un<l Frieslaml im Jnhro 1679 in eine Verbindung, (lie Utrechter Union genannt, 
aus welcher nachher (lie Re]>ublik der vereinigten Nie<lerlanclo eulstanden ist. Als der König im Jahre 1581 
das Haupt der Union, Wilhelm von Omnien, lichtete uncl einen J,ohen Pl'eis auf sei neu Kopr setzte, kllndigten 
sie der spauisohcn Regierung allen Gchorsnm auf: "Wilhelmus von Nruisauon", wie Cl' in dem zweiten <ler 
Liede1· genannt wird, wimlo • liiernur am 10. Juli lö84 im Sohlosse zu Delft, als er sieh ebeu von <ler 'fafel 
erhob, von einem Fanatiker, namens llalthasal' Gerat·d aus Burgun<l, ersebosseu. Trotl aller Anstrengungen 
vermochten sich die Spanier in den Niederlanden nicht zu behaupten. 1609 sah siob S]>auicn gezwungen, einen 
\Vaft'cnstillstsn<l auf zwölf Jal,l'C abzuschliessen, his endlich <lie von Wilhelm von ◊l'llnien gcgrlindele nicde1·län<lisohe 
Unabhängigkeit und Fi:eiheit <lurch (lcn westfälischen Frieden 1648 auch von Spanien auerknunt wurde. 

*) Die lfelodien sind entnommen dem „Netler-LanJtsche Oedenok-Clanek", herausgegeben von A<lriauus Valoriu.,, Harlem 1626. 
Dieselben sind einst-hnmig und iu Meusuralnotieruug, die Bogleituug ab6r iu Lauteul�bulatur gedruckt� (Ein .Exemplar dieser iiusserst 
$Q)tenon Sammlung bewahrt die 

11
liusikbibliothek Petensu in Leipzig.) 

No. 1. OngioallAlxl: Hoo grool • (a Heer). 
,:i 

2. 
i> )VilhcJmus \'8Jl Nassouw� beo iek v�n du.ijtacheo bloet„

,, 3. ,, \Velgeluekig is, di wel loort te sterooD. 
,, 4. n Siet Chrietenmeoicheo ! 

6. , Merck, lAleh boo sterok. 
n 6. ,, \Vilt heden 1,111 troden voor God, 
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